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Zugang und Benutzung

Zugang und Benutzung
Nutzungsbedingungen

NUTZUNGSBEDINGUNGEN

Grundlage für die korrekte Benutzung des Oudler Pfarrarchivs sind die 
derzeitigen Nutzungsbedingungen beziehungsweise die Lesesaalordnung des 
Staatsarchivs vom 11. September 2011.
Im Inventar des Oudler Pfarrarchivs sind Archivalien mit einem roten Stern () 
markiert. Der rote Stern kennzeichnet die Unterlagen, die aufgrund der 
gesetzlichen archivischen Schutzfrist von 30 Jahren noch nicht einsehbar sind.
Reproduktionsbedingungen

REPRODUKTIONSBEDINGUNGEN

Reproduktionen können gemäß der geltenden Bestimmungen des 
Generalstaatsarchivs und der Staatsarchive in den Provinzen angefertigt 
werden. 1

Materielle Merkmale und technische Erfordernisse

MATERIELLE MERKMALE UND TECHNISCHE ERFORDERNISSE

Alle Akten und Archivalien der Pfarrei Oudler, die größtenteils in einer 
beschrifteten und datierten Mappe oder Farde hinterlegt wurden, befinden sich 
ausnahmslos in guten Zustand. 2

Zugangsmittel

ZUGANGSMITTEL

Das vorliegende Inventar ist das einzige aktuelle Zugangsmittel.
Als weiteres relevantes Zugangsmittel zum Oudler Archivbestand muss auch 
die noch vor dem Ersten Weltkrieg erschienene Übersicht des Bonner 
Historikers und Archivars Johannes Krudewig genannt werden. 3

Jedoch fehlt bei Krudewig ein Gesamtüberblick über die Oudler Archivalien. 
Hinweise auf Unterlagen zu den Oudler Kirchen finden sich auch im Inventar 
zum Thommener Pfarrarchiv (Standort: Staatsarchiv in Eupen, Sign.: A.2.8., 
Archeionnr. X7). 4

Allerdings sind die von Johannes Krudewig und Heribert Reiners in den Jahren 
1909 und 1935 erwähnten Archivunterlagen aus der Frühen Neuzeit nicht mehr
in dem von 2008 datierenden Inventar zur Pfarrei Thommen auffindbar.

1 Vgl. auch die Website des Staatsarchivs www.arch.be.
2 Vgl. hierzu auch in dieser allgemeinen Bestandsbeschreibung B. Archivbestand / 6. 

Übernahme des Archivbestandes, S. 19.
3 Vgl. hierzu KRUDEWIG, Übersicht. KRUDEWIG konstatiert, dass die archivalischen 

Dokumente der Katholischen Kapellengemeinde Oudler nicht vorliegen. Insgesamt nennt er
nur vier Archivalien aus dem 16., 18. und 19. Jahrhundert. Vgl. hierzu im einzeln ebd., S. 
248, S. 261 (Nr. 6 und 9) sowie S. 262 (Nr. 25 und 26).

4 Vgl. hierzu das von Alfred Minke und Georg-Paul Vanderheiden erstellte Inventar des 
Archivs der Kirchenfabrik und der anderen Einrichtungen der Pfarrei St. Remaklus zu 
Thommen (1726-1996), Brüssel, 2008 (Sign. im Staatsarchiv in Eupen: A.2.8.).
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Hinweise für die Benutzung

HINWEISE FÜR DIE BENUTZUNG

Die Oudler Pfarrarchivakten können im Archivverwaltungssystem Archeion 
unter der Nummer X215 bestellt werden.
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Geschichtlicher Kontext

Geschichtlicher Kontext
Bestandsbildner

BESTANDSBILDNER
Name

NAME

Kirchenfabrik und andere Einrichtungen der Pfarrei Oudler
Geschichte

GESCHICHTE

Die Anfänge des am Urresbach (Huscheiderbach) und Engelbach gelegenen 
Weilers Oudler (Odeler, Odeller, Oudeler, Udelar, Udeler, Udler) reichen bis in 
die Römische Zeit zurück. 5

Laut einer tradierten Sage, die sich über Jahrhunderte hinweg in das kollektive 
Gedächtnis der Oudler Landbevölkerung eingegraben hat, befand sich bereits 
zur Zeit der Römer bei Oudler auf der Thommener Höhe ("op de Lüh") in der 
Nähe der Aachen-Luxemburger Straße und am Weg Weweler-Reuland-Oudler-
Thommen ein Tempelkloster beziehungsweise ein Tempelherrenkloster, das 
vermutlich ein christliches Kloster war und im Volksmund auch als Kluster, 
Luster, Tempelskluster, Tempelslost, Tempelslosten, Tempelslusten und 
Tempelsluster bezeichnet wurde. 6

Von diesem bei Oudler gelegenen Tempelkloster aus begann vermutlich in der 
Folgezeit die Christianisierung des Eifeler Territoriums. Wahrscheinlich nach der
Zerstörung des Tempelherrenklosters durch die Normannen, erfolgte der Sage 
nach die Versenkung der Glocke des besagten Klosters in einem tief angelegten
Brunnen. Dieser Brunnen wurde Teufelsbrunnen (Déivelspetz) genannt, da von 
den Tiefen des Brunnens aus der "Weg in die Hölle" in greifbarer Nähe schien. 
Die versenkte Glocke, so die Legende, beruhigte sodann den Gemütszustand 
der "bösen Geister" und die völlige Normalität trat wiederum im Alltagsleben in
Oudler ein. 7

Im Mittelalter, als die kleine Siedlung Oudler fortan juristisch und kirchlich zum 
Thommener Hof 8gehörte und die Herrn von Reuland dort den Erbzehnt und 
Hardzehnt besaßen 9, hat laut Unterlagen des Oudler Pfarrarchivs eine Kapelle 
oder gar eine größere Kirche in Oudler selbst nicht bestanden.
Daher waren die Einwohner von Oudler über Jahrhunderte hinweg dazu 
genötigt, für den Gottesdienst den mühseligen und langen Weg nach Thommen

5 Die Funde von römischen Gebäude- und Mauerteilen aus den Jahren 1824 und 1834 
belegen zweifelsfrei den römischen Ursprung von Oudler. Den Recherchen von Linguisten 
zufolge liegen jedoch die Ursprünge Oudlers im 5. oder 6. nachchristlichen Jahrhundert. - 
Vgl. zu diesen recht unterschiedlichen Forschungspositionen REINERS, Kunstdenkmäler, S. 
385 und HENNEN, Hack, KIRCH u. a., Pfarrchronik, S. 6.

6 Vgl. HENNEN, KNAUF, Tempelkloster, S. 138-141, JENNIGES, , Münzen, S. 128, S. 214 und S.
239, PAQUET, Oudler, S. 34 und ferner WILLEMS, Geschichte (Fortsetzung), , S. 94.

7 Vgl. HENNEN, KNAUF, Tempelkloster, S. 141.
8 Als Oberhof des Thommner Hofes fungierte der Aachener Schöffenstuhl.- Vgl. zu diesem 

Aspekt REINERS, Kunstdenkmäler, S. 440.
9 Vgl. ebd., S. 385.
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zu benutzen. 10

Erst zu Beginn der Frühen Neuzeit, das heißt vermutlich im 16. oder 17. 
Jahrhundert, hat aller Wahrscheinlichkeit nach bereits eine dörfliche Kapelle in 
Oudler existiert. 11

Im Jahre 1705 genehmigte dann der Kölner Erzbischof Joseph Clemens 
aufgrund der großen Entfernung Oudlers von Thommen 12den Bau einer neuen 
Kapelle (Vikariekapelle) mit rundbogigen Fenstern an der Straße nach Burg-
Reuland hin, die mutmaßlich als Neubau der alten Kapelle gedeutet werden 
muss. 13

Die erzbischöfliche Genehmigung zur Errichtung einer neuen Kapelle zu Beginn
des 18. Jahrhunderts unterstreicht noch einmal mehr die damalige Bedeutung 
der kleinen Kapellengemeinde Oudler, die bis zum Ausgang des Ancien Régime
von den Vikaren Jean Henkes 14(1678-1704), Michel Henkes (1704-1758), 
Nicolas Theissen (1758-1760), Jean Theoderich (1763-1768), Jonas Schneider
15(1786-1825) und dem Pfarrer Johann Nikolaus Kreings (Kreins) (abgesetzt 
1816) geleitet wurde 16und mit den übrigen Kapellengemeinden in Braunlauf, 
Crombach, Espeler, Hinderhausen, Maspelt und Bracht dem Pfarrbezirk 
Thommen - dem größten Pfarrbezirk im südlichen Teil der Eifel - angehörte. 17

Die sogenannte Französische Zeit (1789-1814) muss insgesamt als eine große 
Zäsur angesehen werden, denn es ergaben sich in dieser Epoche für das 
Eifelgebiet neue Pfarrstrukturen mit tiefgreifenden Veränderungen, die nicht 
zuletzt auch die Pfarre Oudler betrafen und heute teilweise noch fortwirken.
Initiiert wurden diese neuen Pfarrstrukturen für den Eifelraum durch den 
Lütticher Bischof Johann Evangelist Zaeppfel 18(1802-1808).
Im Jahre 1803 legte er eine Neuumschreibung der Pfarreien beziehungsweise 
eine neue Pfarrumschreibung im französischen Ourthedepartement fest, die 
am 15. März 1803 durch den Département-Präfekten Desmousseaux 

10 Vgl. HENNEN, HACK, KIRCH u. a., Pfarrchronik, S. 6.
11 Vgl. GUILLEAUME, L'archidiaconé, S. 524 und HENNEN, HACK, KIRCH u. a., Pfarrchronik, S. 

6f. u. S. 15.
12 Die große Distanz von Oudler nach Thommen führte dazu, dass die Oudler Einwohner in 

der Winterzeit die Thommener Pfarrkirche nicht aufsuchen konnten. Der Kölner Erzbischof 
Joseph Clemens verdeutlicht dies in einem Sendbrief (1705) zur Gründung der Vikarie in 
Oudler : "(...) qui proper distantiam dicti pagi d'Odeler, hijernali tempore Ecclesiam 
parochialem adire nequerunt (...)". - Vgl. hierzu HENNEN, HACK, KIRCH u. a., Pfarrchronik, 
S. 19.

13 Vgl. REINERS, Kunstdenkmäler, S. 385 und DERWAHL, WEBER, Kirchen, S. 65.
14 Bereits vor dem Vikar Jean Henkes muss es einige Vorgänger gegeben haben. Ihre Namen 

sind jedoch durch das Oudler Pfarrarchiv nicht überliefert. -Vgl. hierzu HENNEN, HACK, 
KIRCH u. a., Pfarrchronik, S. 18.

15 Der in Oudler wirkende und wohnende Vikar Jonas Schneiders wurde während der 
Französischen Okkupationszeit verfolgt und von den französischen Soldaten gemeinsam 
mit den Priestern Johann Majeres, Hubert Mayeres und Anton Crans 1799 verhaftet, da er 
als Geistlicher mutmaßlich nicht den Treueeid auf die Tricolore bzw. die Republikanische 
Verfassung geleistet hat. Er wurde in das Lütticher Léonard-Gefängnis überführt und von 
den Franzosen 1799 auf die südfranzösische Insel Ré und die Insel Oléron verbannt. - Vgl. 
zum Schicksal des Vikars Jonas Schneiders in der Franzosenzeit u.a. HENNEN, HACK, KIRCH 
u. a., Pfarrchronik, S. 8, HENNEN, KNAUF, Tempelkloster, S. 88 sowie MINKE, Quellen (Teil 
2), S. 147 und ders., Quellen (Schluss), S. 156 und S. 159.

16 Vgl. hierzu HENNEN, HACK, KIRCH u. a., Pfarrchronik, S. 67.
17 Vgl. MINKE, Pfarrstrukturen, S. 37.
18 Vgl. zum Lütticher Bischof Johann Evangelist Zaeppfel ebd., S. 16-22.
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genehmigt, am 22. Mai 1803 durch den Kaiser Napoleon Bonaparte in Paris 
anerkannt und schließlich am 5. Juni 1803 im Mémorial administratif du 
département de l'Ourtebekanntgegeben wurde. 19

Gemäß dieser von Bischof Zaeppfel aufgestellten Neuumschreibung der 
Pfarreien gehörte der Weiler beziehungsweise die Kapellengemeinde Oudler 
während der Französischen Okkupationszeit im Ourthe-Departement nun mit 
Alster 20und Grüfflingen zur Hilfspfarrei Thommen, die wiederum ihrerseits der 
im Kanton St. Vith liegenden Pfarrei zweiter Klasse Sankt-Vith mit Rodt, Ober- 
und Niederemmels unterstellt war. 21

Aufgrund wachsender Kritik überarbeitete der Lütticher Bischof Johann 
Evangelist Zaeppfel noch im gleichen Jahr 1803 die Pfarrumschreibung des 
Ourthedepartements und legte eine zweite Fassung seiner Pfarregulierung vor.
Die korrigierte Neuumschreibung der Pfarreien hatte jedoch keinerlei 
Auswirkungen auf die festgelegte Organisationsstruktur oder kirchliche 
Zugehörigkeit der Kapellengemeinde Oudler.
Sie legte lediglich für gewisse Eifler Ortschaften, die eine Hilfspfarrei nicht 
erhalten, so genannte Hilfskirchen (frz. chapelles auxilliaires) fest.
Diese besagten Hilfskirchen sollten als Oratorien dienen und unter der Aufsicht 
des zuständigen Pfarrers oder Hilfspfarrers (frz. desservants) stehen. 22

Zusammenfassend muss festgehalten werden, dass die 1803 durch den 
Lütticher Bischof Johann Evangelist Zaeppfel eingeführte Pfarrstruktur mit ihren
nachträglichen Korrekturen und Nachbesserungen bis weit ins 20. Jahrhundert 
hinein für den Weiler Oudler sowie für alle weiteren Eifler Ortschaften 
maßgebend und richtungsweisend war. 23

Nach der verheerenden Niederlage des Französischen Kaisers Napoleon 
Bonaparte erfolgte nun in der Preußischen Zeit eine radikale Neuordnung der 
bestehenden kirchlichen Verhältnisse.
Infolge des Wiener Kongresses (1815) wurde das östliche Gebiet des 
französischen Ourthe-Departements, nämlich Eupen, Malmedy, Sankt-Vith, 
Schleiden und Kronenburg, dem Königreich Preußen zugeteilt.
Am 20. Juli 1818 forderte die preußische Regierung in Berlin in einer Note an 
den Papst die Angliederung von Eupen, Malmedy, Sankt Vith, Schleiden und 
Kronenburg einschließlich der Kantone Herzogenrath und Niederkrüchten an 
das Aachener Bistum, das anno 1802 anstelle des aufgehobenen Kölner 
Erzbistums gegründet worden war.
Am 24. August 1818 wurden die bereits genannten Kantone Eupen, Malmedy, 
Sankt Vith, Schleiden und Kronenburg mit Herzogenrath und Niederkrüchten 
auf Anordnung des damaligen Papstes dem Bistum Aachen unterstellt.
Apostolischer Vikar der in das Aachener Bistum integrierten sieben Kantone 
wurde ab dem 25. August 1818 der General- und Kapitularvikar Martin Wilhelm 
Fonck. 24

19 Vgl. ebd., S. 42.
20 Die kleine Kapellengemeinde Alster wurde später aufgrund der zweiten Neuumschreibung 

der Pfarreien im Ourthe-Departement mit Lascheid der Hilfspfarrei Reuland zugeordnet. - 
Vgl. hierzu ebd., S. 85.

21 Vgl. ebd., S. 43f., , 59, 63 u. 67.
22 Vgl. ebd., S. 53 u. 55.
23 Vgl. zur Bedeutung und Wichtigkeit der Pfarrumschreibung im Ourthedepartement ebd., S. 

70.
24 Vgl. zum Voranstehenden ebd., S. 93.
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Diese Geschehnisse hatten zur Folge, dass nun auch vorübergehend Oudler mit
der ihr zugehörenden Hauptpfarrei Sankt Vith zweiter Klasse in das Aachener 
Bistum einverleibt wurden.
Die Einverleibung der St. Vither Hauptpfarrei mit Oudler in das Bistum Aachen 
war jedoch nur von kurzer Dauer.
Bereits im Jahre 1821 gelangte Oudler mit der Hauptpfarrei Sankt Vith zweiter 
Klasse und allen anderen Pfarreien und Hilfspfarreien des Aachener Bistums an 
das Erzbistum Köln.
Verwaltet wurden sie zunächst noch durch den Aachener Kapitularvikar Martin 
Wilhelm Fonck, später dann durch den Kölner Erzbischof Ferdinand August Graf 
von Spiegel zu Desenberg. 25

Für die Preußische Zeit muss unter anderem der Thommener Pastor Christmann
genannt werden, der ab dem 18. März 1893 als Dechant des Dekanats St. Vith 
fungierte und am 1. März 1907 verstarb.
Er gilt als der Erbauer und Stifter des neuen Oudler Pfarrhauses. Am 31. März 
1902 machte er dem Thommener Kirchenvorstand eine Schenkung von 24.000 
Mark für die Errichtung eines Rektorats in Oudler, das als Dienstwohnung für 
den Vikaren dienen sollte.
Die Gründe, die Pfarrer Christmann dazu veranlassten, Geld für ein neues 
Pfarrhaus in Oudler zu stiften, liegen auf der Hand: einerseits der mühsame 
Weg von Thommen nach Oudler und andererseits das beengte Pfarrhaus in 
Thommen. 26

Nach dem Versailler Vertrag (1919), der die preußischen Kreise Eupen und 
Malmedy dem Königreich Belgien zusprach, wurden die kirchlichen Verhältnisse
erneut auf eine neue Grundlage gestellt.
Der damalige Papst Benedikt XV. (1854-1922) vollzog am 30. Juli 1921 mit der 
sogenannten Bulle Ecclesiae universae die Abspaltung der Dekanate Eupen, 
Malmedy und Sankt-Vith vom Kölner Erzbistum und gründete das Bistum 
Eupen-Malmedy, dessen Sitz sich in Malmedy befand und vom Lütticher Bischof
geleitet wurde. 27

Vorübergehend gehörte jetzt die anerkannte kleine Kapellengemeinde Oudler 
zum neuen Bistum Eupen-Malmedy, das offenbar nur als interimistische Lösung
angedacht war.
Am 13. Juli 1923 genehmigte die Hohe Königliche Kommission des 
Gouvernements Eupen-Malmedy die Errichtung der neuen Oudler Pfarrkirche, 
deren Initiator Pfarrer Gerard Schoenmakers war.
Nahezu zwei Monate später, nämlich am 11. September 1923, erfolgte die 
Grundsteinlegung für die neue Pfarrkirche in Oudler in Anwesenheit des 
Gouverneurs Baron von Baltia. 28

Sie wurde nach den Plänen des aus Malmedy stammenden Architekten Cnyrim 
im neugotischen Stil und in braunem Sandstein an der nach Luxemburg 
führenden Straße erbaut. 29

In einem Seitenschiff wurde in der neuen Oudler Pfarrkirche auch eine 
polychrome, schlanke Statue der Muttergottes von Luxemburg, die auch am 

25 Vgl. ebd., S. 101f.
26 Vgl. zum Voranstehenden HENNEN, HACK, KIRCH u. a., Pfarrchronik, S. 17.
27 Vgl. MINKE, Pfarrstrukturen, S. 105.
28 Vgl. HENNEN, HACK, KIRCH u. a., Pfarrchronik, S. 24.
29 Vgl. DERWAHL, WEBER, Kirchen, S. 65 sowie HENNEN, KNAUF, Tempelkloster, S. 115.
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Marienwallfahrtsort Kevelaer Gegenstand großer Verehrung ist, aufgestellt.
30Darüber hinaus wurde in der neuen Pfarrkirche unter anderem auch der 
Barockaltar und eine geschnitzte hölzerne Figur des Trierer Bischofs Celsus aus 
der alten Kapelle integriert. 31

Der damalige Pastor Gerard Schoenmakers benedizierte sie nach ihrer 
Fertigstellung mit Erlaubnis des Lüttichers Bischofs Martinus Hubertus Rutten 
am 18. Oktober 1925. 32

Die neue Oudler Pfarrkirche unterstreicht, wie Derwahl und Weber es 
formulieren, "ein frühes Streben nach ‚Selbstbehauptung' im Rahmen der 
erstmaligen Zugehörigkeit zum Königreich Belgien". Als Patrone wurden der 
neuen Oudler Kirche zur Seite gestellt, die Heiligen Drei Könige. Ihre 
Darstellung finden wir am Altartisch und am Hochaltar der Oudler Pfarrkirche. 33

Zweiter Schutzherr der neuen Oudler Pfarrkirche ist der Heilige Celsus 34, einst 
im 10. Jahrhundert n. Chr. Bischof von Trier nach dem Heiligen Maternus und 
dem Heiligen Auspicius sowie Märtyrer. 35

Am 30. November 1924 erfolgte die feierliche Einweihung des neuen Oudler 
Friedhofes durch Gerard Schoenmakers mit Genehmigung von Bischof Martinus
Hubertus Rutten, Bischof von Lüttich und Eupen-Malmedy. 36

Am 4. Dezember 1924 wurde das Rektorat Oudler schließlich - dank der zähen 
Verhandlungen des niederländischen Vikars Gerard Schonemakers mit General 
Baltia - durch den bereits erwähnten Martinus Hubertus Rutten, Bischof von 
Lüttich und von Eupen-Malmedy, zur Pfarrei erhoben. 37

Dabei trennte er auch die neue Pfarrei Oudler von der Thommener Mutterkirche
38ab. Der Königliche Kommissar Baltia stimmte der Pfarrerhebung Oudlers durch
eine Verordnung zu. 39

Wenige Zeit später, am 12. Januar 1925, wurde in Thommen Gerard C. 
Schoenmakers durch Pfarrer Stinnesbeck als erster Pfarrer von Oudler kirchlich 
eingeführt. Die Zeremonie fand in Gegenwart von F. Kept, Delegierter des 
Gouvernement in St. Vith, G. v. Rumund, J. Schoenmakers, H. P. Gommans, Dr. 
Graf, Nic. Huppertz, H. Kretschmer (Pfarrer), L. Xhayet (Rektor), L. v. d. Broeck 
und H. Kordewener (Pfarrer) statt. 40

Im Rahmen der Errichtung des neuen Fabrikrates erfolgte auf Verordnung des 
Königlichen Hohen Kommissars, General Herman Baltia, vom 29. Januar 1925 
die Ernennung von Johann Freichels und von Johann Felten zu ordentlichen 
Mitgliedern des Oudler Kirchenfabrikrates. Gleichzeitig ernannte der Bischof 
von Lüttich und von Eupen-Malmedy Egidius Zeyen, Michael Kohnen und Franz 

30 Vgl. DERWAHL, WEBER, Kirchen, S. 64.
31 Vgl. REINERS, Kunstdenkmäler, S. 365 sowie HENNEN, KNAUF, Tempelkloster, S. 115.
32 Vgl. die Chronik der Pfarrei Oudler, Nr. 205 des vorliegenden Inventars, S. 5.
33 Vgl. DERWAHL, WEBER, Kirchen, S. 65.
34 Vgl. Chronik der Pfarrei Oudler, Nr. 205 des vorliegenden Inventars, S. 15.
35 Teile seiner Reliquien befinden sich in der Matthias-Basilika in Trier. Verehrt wird Celsus, der

auch als Patron der Pferdebauern gilt, in der Westeifel, Luxemburg und zum Teil in 
Lothringen-Vgl. ebd., S. 16 und S. 19.

36 Vgl. ebd., S. 2.
37 Vgl. ebd., S. 3 und S. 21.
38 Sie wird erstmals im Jahre 814 in einer Urkunde Ludwigs des Frommen erwähnt. - Vgl. 

hierzu HENNEN, HACK, KIRCH u. a., Pfarrchronik, S. 6.
39 Vgl. Chronik der Pfarrei Oudler, Nr. 205 des vorliegenden Inventars, S. 21 sowie HENNEN, 

KNAUF, Tempelkloster, S. 112.
40 Vgl. Chronik der Pfarrei Oudler, Nr. 205 des vorliegenden Inventars, S. 4.
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Kirsch zu weiteren Mitgliedern des Kirchenfabrikrates. 41

Bereits am 15. April 1925 gelangte die Pfarre Oudler dann mit der Integrierung 
Eupen-Malmedys in das Bistum Lüttich an die gleiche Diözese. 42

Am 11. August 1926 wurde die neu errichtete Kirche von Oudler durch den 
Lütticher Weihbischof Ludwig Kerkhofs konsekriert. 43

Im Jahre 1927 wurde die noch existierende und aus dem Jahre 1705 datierende 
alte Oudler Vikariekapelle zu einem Wohnhaus umgestaltet. 44

Am 11. September 1932 wurde der Dritte Orden vom Hl. Franziskus in Oudler 
errichtet. 45

Zwischen 1933 und 1945 versahen dann in Nachfolge von Gerard 
Schoenmakers die Priester Josef Räcker (1933), Hermes (1933-1941), Bruns 
(1941-1945) und Belge (1945) das Amt des Pastors in Oudler. 46

Der aus Ostpreußen stammende Franz Basner übernahm am 27. November 
1949 mit Genehmigung des Lütticher ischofs Ludwig Josef Kerkhofs als erster 
Pastor nach dem Zweiten Weltkrieg die Pfarre Oudler.
Eingeführt wurde er durch Dechant Josef Scheffen (St. Vith). 47Im Juni 1951 
nahmen auch Pilger aus der Oudler Pfarre an der Aachener Heiligtumsfahrt teil.
Am 17. September 1952 wallfahrte eine große Frauengruppe aus Oudler nach 
Moresnet für die Gründung eines Landfrauenverbandes.
Ein Vierteljahr später, nämlich am 28. Dezember 1952, fand durch Dechant 
Josef Scheffen eine Glockenweihe in Oudler statt. 48

Eine Wallfahrt der Pfarre Oudler zur Kapelle von Dürler, die der Heiligen 
Muttergottes von Banneux geweiht ist, wurde am 23. August 1953 organisiert.
49

Die feierliche Überführung einer aus dem Trierer Benediktinerkloster St. 
Matthias stammenden Reliquie des Heiligen Apostels Matthias in die Oudler 
Pfarrkirche erfolgte am 10. Oktober 1954. 50

Am 26. Dezember 1954 wurde in Thommen eine längere Sitzung der 
Kirchenfabriken von Oudler und Thommen anberaumt, da im Jahre 1925 bei der
Pfarrerhebung Oudlers die aufgeteilten Kirchengüter zwischen Oudler und 
Thommen nicht ordnungsgemäß im Katasterbuch eingetragen worden waren. 51

Die 1925 erfolgte Aufteilung der Kirchengüter zwischen Oudler und Thommen 
wurde auf dieser Thommener Sitzung von 1954 durch die beiden 
Kirchenfabriken erneut verhandelt, anerkannt und ratifiziert. Auch die Behörden
stimmten 1955 der neuen Aufteilung der Kirchengüter zwischen Oudler und 
Thommen durch einen Erlass (frz. Arrêté) zu, der am 31. Mai 1955 durch König 
Baudouin in Usumbura (Ruanda) unterzeichnet wurde. 52

41 Vgl. ebd.
42 Vgl. MINKE, Pfarrstrukturen, S. 105.
43 Vgl. Chronik der Pfarrei Oudler, Nr. 205 des vorliegenden Inventars, S. 8.
44 Vgl. DERWAHL, WEBER, Kirchen, S. 65, REINERS, Kunstdenkmäler, S. 385 sowie HENNEN, 

KNAUF, Tempelkloster, , S. 112.
45 Vgl. Chronik der Pfarrei Oudler, Nr. 205 des vorliegenden Inventars, S. 10.
46 Vgl. HENNEN, HACK, KIRCH u. a., Pfarrchronik, S. 16.
47 Vgl. Chronik der Pfarrei Oudler, Nr. 205 des vorliegenden Inventars, S. 12.
48 Vgl. ebd., S. 13.
49 Vgl. ebd., S. 14.
50 Vgl. ebd., S. 15.
51 Vgl. ebd., S. 21.
52 Vgl. ebd. sowie HENNEN, KNAUF, Tempelkloster, S. 113.
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Am 6. Oktober 1955 fertigte der St. Vither Notar Dr. Grimar einen Vertrag 
zwischen den beiden Kirchenfabriken von Oudler und Thommen über die 
Kirchengutsaufteilung aus.
Von nun an konnte die Pfarre Oudler ihre Kirchengüter wieder nutznießen. 53Am 
22. Oktober 1961 wurde Alexander Paquay durch den St. Vither Dechanten 
Breuer in Nachfolge von Franz Basner in Oudler als neuer Pastor eingeführt. 54

Er realisierte zahlreiche Projekte zugunsten der Oudler Pfarrkirche. So gehen 
beispielsweise die Instandsetzungen der während der Ardennenoffensive an 
der Oudler Pfarrkirche entstandenen Kriegsschäden und die Errichtung eines 
Pfarrheims auf ihn zurück. 55

Obendrein veranlasste er auch im Jahre 1964 die Ausmalung des inneren 
Kirchengebäudes durch die St. Vither Firma Bous. 56

1966 erfolgte dann maßgeblich unter seiner Federführung auch der Neubau 
eines Pfarrsaals. 57

Im Jahre 1971 wurde dann Dr. Hermann-Joseph Schumacher, vormals Pastor in 
Amel, als neuer Pastor in Oudler eingeführt 58, der bis 1996 die Pfarre Oudler 
leitete.
Nachdem 1996 vorübergehend Karl-Heinz Calles das Amt des Pastors in Oudler 
übernommen hatte, wurde Batty Hack noch im gleichen Jahr sein unmittelbarer
Nachfolger. 59

Im Jahre 2000 erfolgte unter Pastor Batty Hack eine umfassende Renovierung 
der Oudler Pfarrkirche. 60

Befugnisse und Tätigkeiten der Kirchenfabrik

BEFUGNISSE UND TÄTIGKEITEN DER KIRCHENFABRIK

Am 19. Mai 2008 wurde durch die Deutschsprachige Gemeinschaft ein Dekret 
verabschiedet "über die materielle Organisation und die Funktionsweise der 
anerkannten Kulte".
Die Kirchenfabrik (lat. fabrica ecclesiae 61) ist laut des besagten Dekrets des 
Parlaments der Deutschsprachigen Gemeinschaft über die materielle 
Organisation und die Funktionsweise der anerkannten Kultezuständig für den 
Erhalt sowie für den Unterhalt (Pflege) der in ihrem Kompetenzressort 
liegenden Sakralgebäude beziehungsweise Kapellen und Kirchen.
Darüber hinaus zeichnet sie auch verantwortlich für die Verwaltung der 
Kirchengüter und schließlich der Finanzen, die sie besitzt oder die für sie 
vorgesehen sind.

53 Vgl. Chronik der Pfarrei Oudler, Nr. 205 des vorliegenden Inventars, S. 21.
54 Vgl. ebd., S. 23.
55 Vgl. ebd., S. 38.
56 Vgl. ebd., S. 26.
57 Vgl. ebd., S. 33.
58 Vgl. ebd., S. 44f.
59 Vgl. HENNEN, HACK, KIRCH u. a., Pfarrchronik, S. 16.
60 Vgl. DERWAHL, WEBER, Kirchen, S. 65.
61 Die fabricae ecclesiae bezeichnete zunächst die Errichtung einer Kirche. Später verstand 

man darunter das kirchliche Gebäude. - Vgl. zu diesem kirchengeschichtlichen Terminus 
den prägnanten Lexikonartikel von ZAPP, Fabrica ecclesiae.
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Organisation der Kirchenfabrik

ORGANISATION DER KIRCHENFABRIK

Das bereits angesprochene Dekret des Parlaments der Deutschsprachigen 
Gemeinschaft über die materielle Organisation und die Funktionsweise der 
anerkannten Kultevon 2008 reguliert die gegenwärtige Organisation der 
Kirchenfabriken.
Der Kirchenfabrikrat setzt sich aus 5 gewählten Mitgliedern, dem Pfarrer und 
dem Bürgermeister beziehungsweise ihren Vertretern zusammen.
Der Präsident repräsentiert den Kirchenfabrikrat in der Öffentlichkeit. Seine 
Hauptaufgabengebiete liegen in der Einberufung von Versammlungen und in 
der Leitung der Versammlungen.
Der Sekretär ist zuständig für die Eintragungen im Protokollbuch, für das 
schriftliche Festhalten der getroffenen Entscheidungen und für das Hauptbuch, 
in dem Stiftungen, Spenden, Pachtungen und Mietverträge vermerkt werden.
Ferner obliegt ihm die Verantwortung für das Archiv der Kirchenfabrik. 
Gemeinsam ratifizieren der Präsident und der Sekretär die Entscheidungen, 
einzelne Schreiben des Kirchenfabrikrates sowie das Protokollbuch.
Der Rendant zeichnet verantwortlich für die Verwaltung der Gelder der 
Kirchenfabrik ( z. B. Stiftungsgelder, Spenden und Bistumsgelder).
Der Kirchenfabrikrat ist zuständig für die Administration der Kirchenfabrik. Er 
trägt dafür Sorge, dass die Pfarre sowohl finanziell als auch hinsichtlich ihrer 
Infrastruktur auf einer gesunden Grundlage steht. 62

Die Tätigkeit des Kirchenfabrikrates wird durch Satzungen (Statuten) festgelegt.
Fünf Mal jährlich - im Januar, März, April, Juli und Oktober - tritt der 
Kirchenfabrikrat zu einer Ordentlichen Sitzung zusammen.
Dabei werden beispielsweise Rechnungsunterlagen überprüft, der Zustand der 
kirchlichen Gebäude und die in Angriff zu nehmenden Arbeiten besprochen, die
Haushaltsabrechnung des vorherigen Jahres durch den Rendanten dem 
Kirchenfabrikrat erläutert, der Präsident und der Sekretär des 
Kirchenfabrikrates jährlich gewählt, der Haushaltsplan für das nächste Jahr 
genehmigt, etwaige Etatabänderungen überprüft und genehmigt, die Arbeiten 
für das kommende Jahr geplant, u. a. m.
Außerdem muss der Kirchenfabrikrat bei einer entsprechenden Einladung an 
den Bürgermeistersitzungen obligatorisch teilnehmen.
Für außergewöhnliche Sitzungen muss die schriftliche Genehmigung des 
Bischofs oder Provinzgouverneurs eingeholt werden.
Der Ausschuss des Kirchenfabrikrats muss jeden Monat zusammentreten 
zwecks Besprechung, Überwachung und Veranlassung anstehender 
Angelegenheiten.
Eine außergewöhnliche Genehmigung muss für eine Versammlung des 
Ausschusses nicht vorliegen.
Die einzelnen Sitzungen des Kirchenfabrikrates müssen protokolliert werden. 
Im Protokoll muss unter anderem vermerkt werden: das Datum der Sitzung, die
Namen der anwesenden und entschuldigten Personen, die Tagesordnung, eine 
detaillierte Erläuterung der besprochenen Angelegenheiten und 

62 Vgl. HENNEN, HACK, KIRCH u. a., Pfarrchronik, S. 85.
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Beschlussfassungen, bei Wahlen oder Neuwahlen die Namen der gewählten 
Personen, usw. 63

Archivbestand

ARCHIVBESTAND
Geschichte des Archivbestandes

GESCHICHTE DES ARCHIVBESTANDES

Bis Februar 2013 wurde das Archiv der Pfarre Oudler im Erdgeschoss des 
Oudler Pfarrhauses gelagert.
Aus nicht nachvollziehbaren Gründen sind offenbar wichtige ältere Archivalien 
der Pfarrei Oudler verlorengegangen oder in Privathände gelangt, denn die von 
Heribert Reiners noch in seinem Standardwerk "Die Kunstdenkmäler von 
Eupen-Malmedy" (1935) genannten und damals im Archivbestand Thommen 
sich befindenden handschriftlichen Quellen 64können im "Inventar des Archivs 
der Kirchenfabrik und der anderen Einrichtungen der Pfarrei St. Remaklus zu 
Thommen" (Brüssel 2008) nicht mehr ausfindig gemacht werden.
Bei den fehlenden Archivunterlagen handelt es sich im Einzelnen um eine 
Genehmigung des Kölner Erzbischofs Joseph Clemens zum Kapellenbau in 
Oudler (1705) und ein Register zu den Einkünften der Oudler Kapelle (18. Jh.) 
sowie um ein Register betr. die Kapitalien der Oudler Kapelle (1755-1823).
Neben den o. g. Archivalien scheint allem Anschein nach auch das noch von 
Johannes Krudewig erwähnte Schriftdokument vom 2. März 1596 endgültig 
verschollen zu sein, das sich noch zu Beginn des 20. Jahrhunderts im 
Thommener Pfarrarchiv befand.
Dieses damals schon stark beschädigte Schriftstück enthält das Bekenntnis von
Hans Mandertz und seiner Gattin Helene von Hafflig aus Oudler, dem 
manderscheidischen Meier im Thommener Hof, Michel Schmidt und dessen 
Ehefrau Grete von Hafflig. noch 3 Taler zu schulden. 65

Bedingt durch den Verlust der benannten Oudler Dokumente klafft eine nicht 
mehr zu schließende Lücke im Bereich der älteren Archivüberlieferung.
bernahme des Archivbestandes

BERNAHME DES ARCHIVBESTANDES

Am 20. September 2012 inspizierte Herr Dr. René Rohrkamp, Oberassistent 
beim Staatsarchiv in Eupen, im Erdgeschoss des Oudler Pfarrhauses in extenso 
das Archiv der Kirchenfabrik von Oudler.
Dabei konnte Dr. Rohrkamp die ordnungsgemäße Archivierung des Oudler 
Kirchenfabrikarchivs und den erstaunlich guten Zustand aller Archivalien und 
Akten feststellen.
Handlungsbedarf bestand seiner Einschätzung nach lediglich bei der so 
genannten Sicherung der Archivunterlagen.
Zur Übernahme und Deponierung des Oudler Archivbestandes, der nur aus 
Rechnungsberichten, Rechnungsbüchern, Rechnungsheften, Protokollbüchern, 
Korrespondenz und periodischen Veröffentlichungen der Pfarre bestand, wurde 

63 Vgl. zum Voranstehenden ebd.
64 Vgl. hierzu REINERS, Kunstdenkmäler, S. 385.
65 Vgl. hierzu KRUDEWIG, Übersicht, S. 261, Nr. 6.
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dann ein Depositalvertrag zwischen dem Generalstaatsarchiv Brüssel (AGR) 
und dem Kirchenfabrikrat der Oudler Pfarre Heilige Drei Könige abgeschlossen.
Laut Depositalvertrag erfolgt die Deponierung der Oudler Archivalien im 
Staatsarchiv Eupen für eine Dauer von 30 Jahren.
Im Monat Februar 2013 wurde schließlich der kleine Archivbestand, der etwa 
vier Archivmeter umfaßt, durch den Oudler Kirchenfabrikrat im Eupener 
Staatsarchiv hinterlegt.
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Inhalt und Struktur

Inhalt und Struktur
Inhalt

INHALT

Der Bestand der Oudler Pfarrei Heilige Drei Könige umfasst 249 
Verzeichnungseinheiten und setzt sich aus den nachstehenden Teilen 
zusammen:
Teil I: Archiv der Kirchenfabrik (1916-2010) (204 Verzeichnungseinheiten),
Teil II: Archiv des Pfarrers (1895-1997) (42 Verzeichnungseinheiten),
Teil III: Archive anderer Pfarreinrichtungen (1994-1996) (2 
Verzeichnungseinheiten) und
Teil IV: Persönliche Archive der Pfarrer und Kapläne (1830-1950) (1 
Verzeichnungseinheit).
Die Laufzeit des Oudler Pfarrarchivbestandes umfasst insgesamt die 
Zeitspanne von 1830 bis 2010.
Der Großteil der Oudler Pfarrakten datiert schwerpunktmäßig aus dem 20. 
Jahrhundert mit einer leichten Gewichtung auf der Zeit des Zweiten 
Weltkrieges.
Eine beträchtliche Anzahl von Oudler Pfarrakten des 19. Jahrhunderts findet 
sich im Thommener Pfarrarchiv.
Inhaltlich betrachtet besteht das Oudler Kirchenfabrikarchiv vorwiegend aus 
Korrespondenz, aus Immobilien-Unterlagen mit Erwähnung der entsprechenden
Kriegsschäden sowie aus finanztechnischen Dokumenten beziehungsweise 
Buchführungsunterlagen.
Demgegenüber enthalten die Akten des Archivs des Pfarrers 
schwerpunktmäßig Unterlagen zur Sakramenten-Spendung und Liturgie.

Sprache und Schrift
Der Großteil des Oudler Archivbestandes liegt in deutscher Sprache vor, z. T. in 
Kurrentschrift.
Archivalien in französischer Sprache sind nur in sehr beschränktem Maße in 
den Korrespondenzunterlagen des Oudler Pfarrarchivs vorhanden.
Auch lateinische Schriftstücke liegen nur vereinzelt vor und beziehen sich 
inhaltlich auf die Errichtung einer Kreuzwegstation und auf die Begründung 
einer Jungfrauen-Kongregation sowie eines Dritten Ordens vom Heiligen 
Franziskus. 66

Bewertungen und Kassationen

BEWERTUNGEN UND KASSATIONEN

Der hier beschriebene Archivbestand der Pfarrei Oudler ist ein Deponat und 
wurde nicht bewertet. Folglich fanden auch keine Kassationen statt.

66 Vgl. hierzu das Inventar zur Pfarrei Oudler, S. 15, Inventarnummer 2.
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Zu erwartender Zuwachs

ZU ERWARTENDER ZUWACHS

Bei dem vorliegenden Archivbestand handelt es sich um die gesamten für die 
Tätigkeit des Kirchenfabrikrats und des Priesters nicht mehr benötigten 
Unterlagen. Absehbar ist keine weitere Abgabe zu erwarten. Das neu 
entstehende Schriftgut der Kirchenfabrik und der Pfarrei soll aber ebenfalls 
seinen Weg zum Staatsarchiv in Eupen finden.
Ordnung

ORDNUNG

Die inhaltliche Ordnung des Pfarrarchivs Oudler ist gewährleistet durch die 
Zuordnung der Archivalien und Akten zu den bereits erwähnten vier 
Archivbildnern. 67

Sie ist konform mit den in den 1990er-Jahren erschienenen nationalen 
Richtlinien und Vorschlägen für die Inventarisierung der Pfarrarchive. 68

67 Vgl. in dieser allgemeinen Bestandsbeschreibung Punkt III. Inhalt und Struktur/A. Inhalt.
68 Vgl. hierzu DE KEYZER, MINKE, VAN DER EYCKEN u. VAN LAERE, Richtlinien, S. 90-98.





Pfarre Oudler 21

Description des séries et des éléments

Description des séries et des éléments

Archiv der Kirchenfabrik (1916-2010)

ARCHIV DER KIRCHENFABRIK (1916-2010)
I. Allgemeines

I. ALLGEMEINES
1 Unterlagen betr. die Korrespondenz der Kirchenfabrik von Oudler. 

1925-1940.
1 Bündel

Non consultable

II. Kirchenverwaltung

II. KIRCHENVERWALTUNG
2 Unterlagen betr. u. a. Protokolle zur Wahl des Kirchenvorstands 

(Kirchenfabrikrats). 1962-1970.
1 Bündel

Non consultable

III. Verwaltung des Patrimoniums

III. VERWALTUNG DES PATRIMONIUMS
A. Allgemeines

A. ALLGEMEINES
3 Unterlagen betr. u. a. Policen-Verträge und Pachtverträge. 1926-

1949.
1 Bündel

Non consultable

B. Immobilien

B. IMMOBILIEN
1. Pfarrkirche

1. PFARRKIRCHE
4 Korrespondenz betr. die Kriegsschäden an der Oudler Kirche und 

die Waldschäden. 1945-1965.
1 Bündel

Non consultable

2. Pfarrhaus

2. PFARRHAUS
5 Unterlagen betr. die Kriegsschäden am Pfarrhaus und an der Kirche

von Oudler. 1945-1946.
1 Umschlag

Non consultable

6 Unterlagen betr. Arbeiten im Pfarrhaus. 1993-1996.
1 Umschlag

Non consultable
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3. Grundbesitz

3. GRUNDBESITZ
7 Unterlagen betr. u. a. Landverpachtungen, Holzverkäufe, 

Forstkulturpläne, Kriegsschäden und Versicherungen. 1928-1946.
1 Bündel

Non consultable

8 Unterlagen betr. u. a. Hauungspläne, Kulturpläne und Holzverkäufe.
1926-1964.

1 Bündel
Non consultable

9 Unterlagen betr. u. a. den Holzverkauf, die 
Kirchenlandverpachtungen und die Kulturpläne. 1929-1939.

1 Umschlag
Non consultable

10 Unterlagen betr. die Abtretung und Übertragung von Gütern 
(Parzellen) durch den Kirchenfabrikrat der Pfarrgemeinde Thommen
an den Kirchenfabrikrat der Pfarrgemeinde Oudler. 1951-1955.

1 Umschlag
Non consultable

11 Unterlagen betr. den Verkauf von Parzellenstücken durch die 
Kirchenfabrik von Oudler an die Ankäufer Arnold Cornely, Erich-Paul
Foxius und Otto-Alexius Hennen. 1966-1970.

1 Umschlag
Non consultable

12 Unterlagen betr. u. a. den Grundstückstausch (Parzellentausch) 
zwischen der Kirchenfabrik von Oudler und der Familie Meyer 
(Witwe Peter Meyer, geb. Anna-Maria Greven und ihre Söhne 
Johann, Ludwig und Nikolaus Meyer). 1944-1967.

1 Bündel
Non consultable

13 Notariatsurkunde betr. die Schließung eines 
Grundstückstauschvertrages zwischen der Kirchenfabrik Oudler 
und Frau Witwe Peter Meyer (geb. Greven, Anna-Maria) und ihren 
drei Söhnen Johann Meyer, Ludwig Meyer und Nikolaus Meyer. 
1966.

1 Stück
Non consultable

14 Unterlagen betr. die Gerichtssache zwischen Peter Barth, Ernst 
Funk und Adolf Horn bezüglich des Fahrgeldes für die Benutzung 
eines Waldweges in Koller. 1928-1968.

1 Umschlag
Non consultable
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C. Mobilien

C. MOBILIEN
15 Inventar der Kirche von Oudler. 1917.

1 Umschlag
Non consultable

16 Garantiezertifikat betr. eine elektronische Orgel aus Bodegraven 
(Holland). 4. März 1971.

1 Stück
Non consultable

D. Stiftungen

D. STIFTUNGEN
17 Unterlagen betr. Erlasse zu den Stiftungsreduktionen. 1955-1970.

2 Schriftstücke
Non consultable

E. Anlagen und Anleihen

E. ANLAGEN UND ANLEIHEN
18 Unterlage betr. die von der Thommener Pfarrkirche an die Oudler 

Kapelle ausgehändigten Anleihepapiere und ihre Nachweisung. 
1925.

1 Schriftstück
Non consultable

IV. Finanzverwaltung

IV. FINANZVERWALTUNG
A. Buchführung

A. BUCHFÜHRUNG
1. Einnahmen und Ausgaben

1. EINNAHMEN UND AUSGABEN
19 Rundschreiben des Apostolischen Administrators des Gebiets 

Eupen-Malmedy und des Bischöflichen Generalvikariats Aachen. 
1940-1943.

1 Umschlag
Non consultable

20 Unterlagen betr. die Kircheneinkünfte, Kirchenjahre 1940/41, 
1941/42, 1942/43, 1943/44, 1944/45 und 1946. 1940-1946.

1 Umschlag
Non consultable

21 Einnahmebelege. 1946.
1 Umschlag

Non consultable

22 - 34 Rechnungsbelege betr. die Kirche von Oudler. 1946-1950, 1962-1969.

22 - 34 Rechnungsbelege betr. die Kirche von Oudler. 1946-1950, 
1962-1969.

22 1946.
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8 Bündel und 5 Umschläge
Non consultable

23 1947.
8 Bündel und 5 Umschläge

Non consultable

24 1948.
8 Bündel und 5 Umschläge

Non consultable

25 1949.
8 Bündel und 5 Umschläge

Non consultable

26 1950.
8 Bündel und 5 Umschläge

Non consultable

27 1962.
8 Bündel und 5 Umschläge

Non consultable

28 1963.
8 Bündel und 5 Umschläge

Non consultable

29 1964.
8 Bündel und 5 Umschläge

Non consultable

30 1964-1965.
8 Bündel und 5 Umschläge

Non consultable

31 1965-1967.
8 Bündel und 5 Umschläge

Non consultable

32 1966.
8 Bündel und 5 Umschläge

Non consultable

33 1966-1968.
8 Bündel und 5 Umschläge

Non consultable

34 1969.
8 Bündel und 5 Umschläge

Non consultable
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35 - 67 Belege betr. die Einnahmen der Kirchenfabrik Oudler, 1971-2005.

35 - 67 Belege betr. die Einnahmen der Kirchenfabrik Oudler, 1971-
2005.

35 1971.
1 Umschlag

Non consultable

36 1972.
1 Umschlag

Non consultable

37 1973.
1 Umschlag

Non consultable

38 1974.
1 Umschlag

Non consultable

39 1975.
1 Umschlag

Non consultable

40 1976.
1 Umschlag

Non consultable

41 1977.
1 Umschlag

Non consultable

42 1978.
1 Umschlag

Non consultable

43 1979.
1 Umschlag

Non consultable

44 1982.
1 Umschlag

Non consultable

45 1983.
1 Umschlag

Non consultable

46 1984.
1 Umschlag

Non consultable
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47 1985.
1 Umschlag

Non consultable

48 1986.
1 Umschlag

Non consultable

49 1987.
1 Umschlag

Non consultable

50 1988.
1 Umschlag

Non consultable

51 1989.
1 Umschlag

Non consultable

52 1990.
1 Umschlag

Non consultable

53 1991.
1 Umschlag

Non consultable

54 1992.
1 Umschlag

Non consultable

55 1993.
1 Umschlag

Non consultable

56 1994.
1 Umschlag

Non consultable

57 1995.
1 Umschlag

Non consultable

58 1996.
1 Umschlag

Non consultable

59 1997.
1 Umschlag

Non consultable
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60 1998.
1 Umschlag

Non consultable

61 1999.
1 Umschlag

Non consultable

62 2000.
1 Umschlag

Non consultable

63 2001.
1 Umschlag

Non consultable

64 2002.
1 Umschlag

Non consultable

65 2003.
1 Umschlag

Non consultable

66 2004.
1 Umschlag

Non consultable

67 2005.
1 Umschlag

Non consultable

68 - 111 Belege betr. die Ausgaben der Kirchenfabrik von Oudler. 1969-2006.

68 - 111 Belege betr. die Ausgaben der Kirchenfabrik von Oudler. 
1969-2006.

68 1970.
1 Umschlag

Non consultable

69 1971.
1 Umschlag

Non consultable

70 1972.
1 Umschlag

Non consultable

71 1973.
1 Umschlag

Non consultable
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72 1974.
1 Umschlag

Non consultable

73 1975.
1 Umschlag

Non consultable

74 1976.
1 Umschlag

Non consultable

75 1977.
1 Umschlag

Non consultable

76 1978.
1 Umschlag

Non consultable

77 1979.
1 Umschlag

Non consultable

78 1980.
1 Umschlag

Non consultable

79 1981.
1 Umschlag

Non consultable

80 1982.
1 Umschlag

Non consultable

81 1983.
1 Umschlag

Non consultable

82 1984.
1 Umschlag

Non consultable

83 1985.
1 Umschlag

Non consultable

84 1986.
1 Umschlag
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Non consultable

85 1987.
1 Umschlag

Non consultable

86 1988.
1 Umschlag

Non consultable

87 1989.
1 Umschlag

Non consultable

88 1990.
1 Umschlag

Non consultable

89 1991.
1 Umschlag

Non consultable

90 1992.
1 Umschlag

Non consultable

91 1993.
1 Umschlag

Non consultable

92 1994.
1 Umschlag

Non consultable

93 1995.
1 Umschlag

Non consultable

94 1996.
1 Umschlag

Non consultable

95 1997.
1 Umschlag

Non consultable

96 1997.
1 Umschlag

Non consultable

97 1998.
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1 Umschlag
Non consultable

98 1998.
1 Umschlag

Non consultable

99 1999.
1 Umschlag

Non consultable

100 1999.
1 Umschlag

Non consultable

101 2000.
1 Umschlag

Non consultable

102 2001.
1 Umschlag

Non consultable

103 2001.
1 Umschlag

Non consultable

104 2002.
1 Umschlag

Non consultable

105 2002.
1 Umschlag

Non consultable

106 2003.
1 Umschlag

Non consultable

107 2003.
1 Umschlag

Non consultable

108 2004.
1 Umschlag

Non consultable

109 2004.
1 Umschlag

Non consultable
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110 2005.
1 Umschlag

Non consultable

111 2005.
1 Umschlag

Non consultable

112 Kirchenzahlungsbelege betr. die Auslagen in den Rechnungsjahren 
1939, 1940/41 und 1941/42. 1939-1942.

1 Bündel
Non consultable

113 Kontoauszüge betr. die Ausgaben und Einnahmen. 1940-1945.
1 Umschlag

Non consultable

114 Kirchenzahlungsbelege betr. die Auslagen in den Rechnungsjahren 
1941/42 und 1942/43. 1941-1943.

1 Bündel
Non consultable

115 - 117 Belege betr. die Ausgaben und die Auslagen aus dem Kirchensparfond. 1941-1946.

115 - 117 Belege betr. die Ausgaben und die Auslagen aus dem 
Kirchensparfond. 1941-1946.

115 1941-1946.
1 Umschlag

Non consultable

116 1943/44.
1 Umschlag

Non consultable

117 1944/45.
1 Umschlag

Non consultable

118 - 127 Belege zu den außerordentlichen und außergewöhnlichen Ausgaben der Kirchenfabrik Oudler. 1996-2005.

118 - 127 Belege zu den außerordentlichen und 
außergewöhnlichen Ausgaben der Kirchenfabrik Oudler. 1996-2005.

118 1996.
1 Umschlag

Non consultable

119 1997.
1 Umschlag

Non consultable

120 1998.
1 Umschlag
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Non consultable

121 1999.
1 Umschlag

Non consultable

122 2000.
1 Umschlag

Non consultable

123 2001.
1 Umschlag

Non consultable

124 2002.
1 Umschlag

Non consultable

125 2003.
1 Umschlag

Non consultable

126 2004.
1 Umschlag

Non consultable

127 2005.
1 Umschlag

Non consultable

128 Kassen-Journal (Hauptbuch) der Kirchenfabrik von Oudler. 1926-
1993.

1 Band
Non consultable

129 Journal (Tagebuch) der Kirchenfabrik von Oudler. 1997-2010.
1 Heft

Non consultable

130 Einnahmen- und Ausgabenbuch der Pfarre Oudler. 1955-1996.
1 Band

Non consultable

131 - 139 Tageskassenbuch (Agenda). 1962-1970.

131 - 139 Tageskassenbuch (Agenda). 1962-1970.
131 1962.

1 Band
Non consultable

132 1963.
1 Band
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Non consultable

133 1964.
1 Band

Non consultable

134 1965.
1 Band

Non consultable

135 1966.
1 Band

Non consultable

136 1967.
1 Band

Non consultable

137 1968.
1 Band

Non consultable

138 1969.
1 Band

Non consultable

139 1970.
1 Band

Non consultable

140 Kassenbuch. 1996-1998.
1 Heft

Non consultable

2. Sondereinnahmen

2. SONDEREINNAHMEN
141 - 150 Belege zu den außerordentlichen Einnahmen. 1996-2005.

141 - 150 Belege zu den außerordentlichen Einnahmen. 1996-
2005.

141 1996.
1 Umschlag

Non consultable

142 1997.
1 Umschlag

Non consultable

143 1998.
1 Umschlag

Non consultable
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144 1999.
1 Umschlag

Non consultable

145 2000.
1 Umschlag

Non consultable

146 2001.
1 Umschlag

Non consultable

147 2002.
1 Umschlag

Non consultable

148 2003.
1 Umschlag

Non consultable

149 2004.
1 Umschlag

Non consultable

150 2005.
1 Umschlag

Non consultable

151 Belege betr. die Einnahmen für den Kirchenfonds. 1927-1946.
1 Umschlag

Non consultable

152 Unterlage betr. die Einnahmen vom Sonntagsopfer bzw. von 
Opfergeldern. 1941-1946.

1 Heft
Non consultable

153 Quittungen betr. den Empfang des Erlöses der Hauskollekten 
zugunsten der Oudler Kirche. 1962/63.

2 Stücke
Non consultable

3. Haushalte

3. HAUSHALTE
154 - 166 Voranschläge. 1949-1961, 2001-2005.

154 - 166 Voranschläge. 1949-1961, 2001-2005.
154 1949.

1 Heft
Non consultable
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155 1951.
1 Heft

Non consultable

156 1952.
1 Heft

Non consultable

157 1953.
1 Heft

Non consultable

158 1954.
1 Heft

Non consultable

159 1955.
1 Heft

Non consultable

160 1956.
1 Heft

Non consultable

161 1961.
1 Heft

Non consultable

162 2001
1 Heft

Non consultable

163 2002.
1 Heft

Non consultable

164 2003.
1 Heft

Non consultable

165 2004.
1 Heft

Non consultable

166 2005.
1 Heft

Non consultable
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167 - 173 Budget und Rechnungen nebst Belegen. 1934-1940.

167 - 173 Budget und Rechnungen nebst Belegen. 1934-1940.
167 1934.

6 Bündel und 1 Umschlag
Non consultable

168 1935.
6 Bündel und 1 Umschlag

Non consultable

169 1936.
6 Bündel und 1 Umschlag

Non consultable

170 1937.
6 Bündel und 1 Umschlag

Non consultable

171 1938.
6 Bündel und 1 Umschlag

Non consultable

172 1939.
6 Bündel und 1 Umschlag

Non consultable

173 1939/40.
6 Bündel und 1 Umschlag

Non consultable

174 Budget betr. das Rechnungsjahr 1978 nebst Haushaltsabänderung. 
1977-1979.

1 Heft
Non consultable

175 Unterlagen betr. den genehmigten Haushaltsetat 1982. 1981-1982.
1 Umschlag

Non consultable

176 - 178 Genehmigte Haushalte und ein Voranschlag betr. die Rechnungsjahre 1998-2000. 1998-2000.

176 - 178 Genehmigte Haushalte und ein Voranschlag betr. die 
Rechnungsjahre 1998-2000. 1998-2000.

176 1998.
1 Heft

Non consultable

177 1998/99.
1 Heft

Non consultable
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178 2000.
1 Heft

Non consultable

179 Unterlagen betr. Haushaltsabänderungen in den Rechnungsjahren 
1982, 1998-2002 und 2005. 1982, 1998-2005.

1 Bündel
Non consultable

B. Rechnungen und Rechnungsbelege, Genehmigungen

B. RECHNUNGEN UND RECHNUNGSBELEGE, GENEHMIGUNGEN
180 - 202 Rechnungen, z. T. nebst Belegen und Budgets betr. die Kirchenfabrik Oudler. 1916-1933, 1951, 1961, 1978, 1982, 1998-2005.

180 - 202 RECHNUNGEN, Z. T. NEBST BELEGEN UND BUDGETS 
BETR. DIE KIRCHENFABRIK OUDLER. 1916-1933, 1951, 1961, 1978,
1982, 1998-2005.

180 1916/17.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

181 1917/18.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

182 1918/19.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

183 1925.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

184 1926.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

185 1927.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

186 1928.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

187 1929.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

188 1930.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable
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189 1931.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

190 1932-1933.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

191 1933.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

192 1951.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

193 1961.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

194 1978.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

195 1982.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

196 1998.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

197 1999.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

198 2000.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

199 2002.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

200 2003.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

201 2004.
14 Hefte und 9 Umschläge
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Non consultable

202 2005.
14 Hefte und 9 Umschläge

Non consultable

203 - 204 Besondere Rechnungen und Belege betr. die Kirchenfabrik Oudler. 1923-1933.

203 - 204 BESONDERE RECHNUNGEN UND BELEGE BETR. DIE 
KIRCHENFABRIK OUDLER. 1923-1933.

203 1923-1929.
1 Umschlag

Non consultable

204 1929-1933.
1 Umschlag

Non consultable
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Archiv des Pfarrers (1895-1997)

ARCHIV DES PFARRERS (1895-1997)
I. Allgemeines

I. ALLGEMEINES
205 Chronik betr. die Pfarrei Oudler. 1925-1990.

1 Band
Non consultable

205 /A Apothekenzettel und ärztliches Attest für Pfarrer Alexander Paquay. 
1966.

2 Schriftstücke

206 Unterlagen betr. den Blutstatus des Oudler Pastors Alexander 
Paquay. 1965.

2 Schriftstücke
Non consultable

207 Korrespondenz. 1950-1996.
1 Umschlag

Non consultable

208 Mitgliedskarte des Pfarrers Paquay (Burg-Reuland) für das "Centre 
Cerfaux-Lefort" (Université Catholique de Louvain en Wallonie). 
1970.

1 Stück
Non consultable

209 Einladung zum Einkehrtag für Rekruten im Kloster Montenau. 1963.
1 Stück

Non consultable

210 Expulsus-Katholischer Informationsdienst für Vertriebenen- und 
Ostfragen, herausgegeben von der Ostpriesterhilfe, 4. Jahrgang, N. 
3, Druck: Buchdruckerei Ph. Kleinböhl, Königstein/Taunus, 
Königstein im Taunus, März, 1956. 1956.
Non consultable

211 Kleines Bild betr. die Priesterweihe (Ordinatio). O. D.
1 Stück

Non consultable

II. Personal

II. PERSONAL
212 Unterlagen betr. u. a. Pfarreinführungen, die Errichtung einer 

Kreuzwegstation, einer Jungfrauenkongregation und eines Dritten 
Ordens vom Heiligen Franziskus, Kirchenfabrikratswahlen und 
Versicherungen. 1965.

1 Bündel
Non consultable
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213 Unterlage betr. die Überführung der Berufslaufbahn des Oudler 
Pfarrers Alexandre Paquay. 1961-1962.

1 Stück
Non consultable

III. Seelsorgliche Tätigkeiten

III. SEELSORGLICHE TÄTIGKEITEN
A. Spendung der Sakramente

A. SPENDUNG DER SAKRAMENTE
214 Unterlage betr. die Geburten, Trauungen und Todesfälle. 1966.

1 Stück
Non consultable

215 Bevölkerungsregister. 1933-1950.
1 Heft

Non consultable

216 Unterlage betr. die Kindertaufe. O. D.
1 Stück

Non consultable

217 Unterlagen betr. vermutlich die Namenslisten der 
Kommunionskinder (Mädchen und Jungen). O. D.

5 Umschlag
Non consultable

218 Unterlage betr. die Frühkommunion und die Erneuerung des 
Taufgelübdes. [1968].

1 Stück
Non consultable

219 Unterlage betr. die Taufgelübde-Erneuerung. 1962-1970.
1 Heft

Non consultable

220 Totenzettel-Sammlung. 1921-1970.
1 Umschlag

Non consultable

221 Unterlage betr. die Verstorbenenandenken der Pfarre Oudler. 
[1970/80er Jahre].

1 Heft
Non consultable

222 Unterlage betr. Totenlisten von Oudler. 1942-[1948].
1 Heft

Non consultable

223 Totenliste betr. die Pfarre Oudler. 1951-1961.
1 Heft
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Non consultable

B. Liturgie

B. LITURGIE
224 - 237 Verkündigungsbuch. 1934-1995.

224 - 237 VERKÜNDIGUNGSBUCH. 1934-1995.
224 1934.

1 Heft
Non consultable

225 1934/35.
1 Heft

Non consultable

226 1935.
1 Heft

Non consultable

227 1936/37.
1 Heft

Non consultable

228 1938.
1 Heft

Non consultable

229 1955-1961.
1 Heft

Non consultable

230 1961-1964.
1 Heft

Non consultable

231 1964-1967.
1 Heft

Non consultable

232 1967-1969.
1 Heft

Non consultable

233 1969-1971.
1 Heft

Non consultable

234 1971-1977.
1 Heft

Non consultable
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235 1977-1984.
1 Heft

Non consultable

236 1984-1992.
1 Heft

Non consultable

237 1992-1995.
1 Heft

Non consultable

238 - 244 Messintentionsbuch. 1961-1997.

238 - 244 MESSINTENTIONSBUCH. 1961-1997.
238 1961-1963.

1 Heft
Non consultable

239 1963-1966.
1 Heft

Non consultable

240 1966-1972.
1 Heft

Non consultable

241 1972-1980.
1 Heft

Non consultable

242 1981-1985.
1 Heft

Non consultable

243 1985-1991.
1 Heft

Non consultable

244 1991-1997.
1 Heft

Non consultable

C. Seelsorge

C. SEELSORGE
1. Pfarrbrief

1. PFARRBRIEF
245 Pfarrbrief St. Vith, Nr. 3, Februar. 1967.

1 Stück
Non consultable
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2. Frömmigkeitsformen

2. FRÖMMIGKEITSFORMEN
246 Gebetszettel. [Ende 1960er Jahre].

2 Stücke
Non consultable

247 Unterlage betr. die Prozessionsordnung. O. D.
1 Stück

Non consultable
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Archive anderer Pfarreinrichtungen [1994-1996]

ARCHIVE ANDERER PFARREINRICHTUNGEN [1994-1996]
248 Unterlagen betr. die "Herz-Jesu-Familie". [1994-1996]

2 Stücke
Non consultable
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Persönliche Archive der Pfarrer und Kapläne (1830-1950)

PERSÖNLICHE ARCHIVE DER PFARRER UND KAPLÄNE (1830-1950)
249 Unterlagen betr. das Testament des Oudler Priesters Johannes Jonas

Schneider aus dem Jahr 1830 in Verbindung mit einer Stiftung der 
Armenverwaltung der Gemeinde Thommen an die Kirchenfabrik. 
1925-1928.

1 Umschlag
Non consultable
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